
Kuttureller Austausch auf Augönhöhd'
;

Llestal ln der Sporthalle Fren-
kenbündten lädt der lntegrati-
onsVerein AEK am Sonntag
zum <Fest für aller ein.

vöN reNln enNcenren

csich gemeinsam für etwas begei$
teru Dies antwortet Sabri Dogan,
Gtiin<ler des jungen lntegrationsver-
eins ASK Liestal, auf die frage, was
Mensdren rmterschiedlichdr Kulflrren
und Religionen verbindet. Ob beim
Fusballspielen, bei Wandenrngen
oderbeim Deutschuntericht -in den
Kursen des ASK kommen sich Med-

schen näher. Während Deutschkurse,
nur für lt{igrantm sind, sprechen an-
dere Angebote audr Schweizer ärL',''i'

Äm Sonntag veranstaltet Dogan ein
Fest, das den Austausch ördern und
Vorufieile abbauen soll. <Ein Fest für
aller, 5391 der 42-Jährige. Den Begriff
der Integration habe er beim Anlass
am Sonntag absichtlich nicht in den
Vordergrund gerückt, da es eher ab
schreckend wüke. Es wtirde an die Be
sucher bereits den Anspnrdr stellen,
sich zu integrieren, anstatt einfach zu-
saillmen Spass :nr haben Es sei nicht
immer einfach, die Menschen ftir die
verschiedenen Angebote des Vereins
zubegeistern <Manmuss sie abholen.

Ausllinder wie Inländer. Beide wissm
ni$t, was sie erwartet.r 

,.,,{,,r

Integration - keine Einbahnstrasse
Der Verein zlihlt über 100 Mitglie-

der. Dogan wtinscht sich aber mehr
Interessierte. Vorurteile kennt der ge
bilrtige Liestaler gut Als Sohn eines
türkischen Vaters und einer Italiene
rin wurde er schon Süh mit Rassis-
mus und vorgefassten Meinungen
konfrontiert. Die Freiheit, die erin sei-
ner Kindheit gehabt habe, widerspie
gele sidr auchineinem Grundsatz der
von Mitgliedem Sehr geschätzt werde:
keinen Zwang.Wie oft ein Mitglied in
Veranstalhrngen besucht, sei ihm

selbst überlassen *Jemand sagte üF
1a6lr der Teilnahme an einer Wande
rrutg, dass dieser einer der glücklichs-
ten Tage seines Icbens gewesen sei.r
Diese Momente der Dankbarkeit
sdrätzt DogEn sehr. Sie seien nicht
selbstverständlich.

Die Unterstütäng der Stadt Liestal
sei gut. ln den umliegenden Gemein-
den sei der Anklang hingegen eher
rar. Die Mitarbeiter im ASK arbeiten
ehrenamtlich. qWir wollen keine Ma-
schinerie sein, sondern zus.Elmen
schöne Momente teilen-r Damit Inte
gration klappt, brauche es die Bemü-
hungen beider Seiten. Integration sei
keine Einbahnstrasse.
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lch meine, gerade bei c

len und amotionalen lA
*t^'i" verei n i g u n gslrage m'ül

"^ ' "Sorge tragen, dass u'kt
ton nicht entzweitwird

' bra ucht staatspo t itt scti
chanismen, die eine eit
Dominanz verhindern t

al lfä lti ge Zusti m m u ng i
on breiter abstützen, IH

Vorstoss will ich deslfi
für Abstimmungen,@
Stellung und die Gliafi
des Kantans Basel-Laä
betreffen, zusäaliche
dungs-Parameter
werden. Das heisst,
Abstimmungen, die
änderung des
zur Folge haben
Fusion mit einem
Kanton oder mit
deren Kantonen zum
stand haben, nicht
die Mehrhelt der
Stimmen
das heute der Fall
tig soil hier aueh,die
mung von
insgesamt fünf
derlich sein. Damit
die Bezirke und
Dominanz des

Eine solche
macht natürlich nur

Votk in Kraft gesetztlt
Zeit drängt. Umso m-6;
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Therwll Baubeginn auf
Bahnhofplatz verschoben
Der Therwiler Gemeinderat hat be-
schlossen, die Bauarbeiten auf dem
Bahnhofplatz auf den Frühling 2013
zu verschieben. Grund für den Verzug
sind Bauarbeiten an der Bahnhof-
strasse 23. <Leider kommen die fu-
beiten beim Bau beziehungsweise
der Aufstockung des Mehrfamilien-
hauses mit dsn Geschäftsläden nur
schleppend voran), wie die Gemein-
de mitteilt. Ursprünglich war die ers-
te Etappe der Umgestaltung des
Bahnhofsplatzes für diesen Monat
geplant. Der Gemeinderat gewinnt
der Verzögerung auch etwas Positi-
ves ab: So könne der Weihnachts-
markt dieses Jahr wie immer auf
dem Bahnhofplatz stattfinden. (Bz)

Münchencteln Photovohaik (

auf Zentrum Bruckfeld
Auf dem Kultur- und Sportzentrum
Bruckfeld (Kuspo) in Münchenstein
hefindct sinh ceit Krrrram eine Phnfo-

600 Ouadratmetern produziert die
Anlage eine Leistung von 91 Kilo-
watt-Peak. Das sind pro Jahr rund 90
Megawattstunden Strom. Wie die Be-
treiberin Kleinkraftwerk Birseck AG
mitteilt, entspricfit' dies einem Jah-
res-Energieverbrauch von 20 Haus-
halten. Der Strom wird ins Netz der
Elektra Birseck eingespeist. (Bz)

M{inchonsteln Paul Strahm
erhält Erzählerpreis
Der in Münchenstein wohnhafte Paul
Strahm erhält den diesjährigen Er-
zählerpreis der deutschen Gertrud
Hempel Volksenähler Stiftung. Er ist
der vierte Sehweizer, der diese Eh-
rung erhält. Wie der Preisträger mit-
teilt, werde er für sein Wirken im
deutschsprachigen Raum geehrt - im
Besonderen für Auftritte in deutschen
Gefängnissen. Strahm erzählt seit 18
Jahren Geschichten. Unter andersm
verfasste er für den Zoo Basel drei
Tiermärchenbücher. Strahm enga-
giert sich im Vorstand der Schweize-
rischen Märchengesellschaft. Der Ba-
selbieter hat bereits mehrere Preise
gewonnen. Darunter den <Märchen
f)skar> oder den Fördernreis desün lffit rfiffidrofu tdll*irffidn loil, lil r,


